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*
M de« Sslde der We jtsd sefalleii :

am IL Mai 1915 : Gchr , Leoichard , zuletzt Unter¬
lehrer an der Volksschule in Friedrichs tal , A.
Karlsruhe, Vizefeldwebel ,

im Juli v . I . : Zwilling, Artur , Hauptlehrer an der
Volksschule in Schienen, A. Konstanz. Mzefeldwebel.

am 27. September v . I . : Postwciler , Ernst , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Pforzheim ,
Vizefeldlvebel ,

im 8. Januar d . I . : Minhardt, Emil , aus Ober -
Weiler , ständiger Gartenarbeiter im Kurpark Ba¬
denweiler , Soldat ,

am 19. Januar d . I . : Hausi, vr . Albert , Lehr-
amtspraktikant an der Oberrealschnle in Pforz »
heim , Landswrmn « lnn .

Die Grosch . Zoll - und SteuerNrektion hat unterm
20. Januar d . I . den Finanzsekretär Karl Scheuermanu
beun Sekretariat der Zoll - und Stenerdirektiou zum
ZollveMvlter ernannt .

Mit EntWießnng des Minister,u >uö der Finanzen
von : 31 . Januar d . I . wurde die Versetzung des Bauin -
spektors Ludwig Walz von Freiburg nach Offenburg
zurückgenommen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un-
term 23. Januar 4 . I . den Bahnmeister Emil Rastetter
in Buchen zum Bausekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat »in-
term 26. Januar d . I . den Eisenbahnsvkretär Friedrich
Tchubel in Basel nach Weil -Leopoldshöbe versetzt .

Gcsiorbe« :
t>m 30. Januar d . I, : Schmidt, T) r , Adolf, ordeiltlicher

Honorarprofessor an her Universität Heidelberg .

fltcbt - atntücber Teil .
Karlsruhe . 3 . Februar .

# Dom Tage .
Über die Aufnahme, die die Ankündigung des ver -

schärften U - Bootskrieges im feindlichem und
neutralen Ausland gefunden hat, liegen bis heute wirk-
lich erschöpfende Meldungen iwch uicht vor . Immerhin
lassen sich gewisse Linien erkennen, nach denen die Stim -
mung der einzelnen Länder beurteilt werden kann. Die
englische Presse beantwortet unser« Note mit Wuwusbrü -
cheu , der beste Beweis dafür , daß sie ihr zum mindesten
höchst ungelegen kommt. In einzelnen Blättern ist ja
schon vor dem 1 . Februar die Sorge wegen eines ver.
schärften U-Bootskrieges offen zum Ausdruck gelangt,
so datz angenommen werden kann, hafz man in der bri -
tischen Bevölkerung die ernste Gefahr , die dem Lande
dvoht. wohl zu würdigen versteht. Natürlich fordern die
Londoner Hetzblätter in ihren von Aussälken strotzenden
Artikeln, daß man zu den schärfsten Gegeninatzregeln
greifen müsse . Ziemlich allgeutein wird zugegeben, daß
eine neue, schreckensvolle Phase des Krieges bevorstehe.
Natürlich fehlen auch nicht Hie Versuche , Nordamerika
gegen Deutschland aufzuhetzen . Da England von dem
U -Bootskrieg am schwersten bedroht wird , ist dort die
Stimmung auch am erregtesten. Auffallend r >lhig —
inrnt mochte fast sagen von leichtfertiger Sorglosigkeit —
enchemt die Stimmung der französischen Presse. Es
liegt dies wobl im gaHijdjen Wesen begründet , das dazune -gt, die Dinge so optimistisch, wie möglich , zu sehen.Der Marmennnister Laraze erklärte auf eine Anfrageim 'Senat , daß Frankreich sich angesichts der Note ruhig
u«C> furchtlos verhalten könne . In den letzten 11 Mona¬ten seien von 51 Millionen Tonnen Waren , die in
französische Häfen eingehen sollten, uur 273 000 Tonnen
versenkt worden . Diese Zahl werde sich in Zukunft etwas

- erfv.&ern doch könne das die Entschlossenheit Frankreichs»tat lahmen. Das Land werde gewisse Entbehrungen

gerne auf sich nehmen. Wir können die Zahleimngaben
Lacaze

's nicht nachprüfen, setzen in ihre Richtigkeit jedoch
von vornherein einigen Zweifel. Um seinen Optimismus
werde« ihn seine Kollegen in der Entente beneiden. Im¬
merhin bereitet auch er das französische Volk schon auf
Entehrungen vor . Die Pariser Blätter selbst äußern
sich, wie aus der Lektüre des „Temps " oder ..Journal
>des Delhis " zu entnehmen ist, sehr zuversichtlich : sie
schreiben, sie seien über die Ankündigung weder verwun -
dert noch geängstigt, über die Auffassung in Italien und
Rußland , das allerdings schon ohne den verschärften U°
Bootskrieg von den übrigen Mächten der Entente so
ziemlich abgeschlossen tvar , liegen noch keine wirklich
unterrichtenden Preßstimmen vor.

Was nun die neutrale Presse anlangt , so stellt Reuter
eine ganze Reihe von nordamerikanischen Äußerungen
Zusammen , nach denen die Stimmung vort eine für uns
sehr ungünstige wäre . Dos ließe sich ja auch begreifen,
wenn man bedenkt , daß ein großer Teil der nordameri '
kaniscken Presse mit ihrer Sympathie restlos und blind -
lings ans der Seite Englands steht . Dennoch wollen
wir erst wahrheitsgetreuere Berichte , als die von Reuter ,
abwarten , bevor wir ein abschließendes Urteil über die
Stimmung in Amerika abgeben . Erfreulich ist die Tat -
fache , daß man in den neutralen Ländern Europas , so in
Spanien , Hollank», Dänemark und der Schweiz, bei aller
Besorgtheit um die eigenen Zufuhrinteressen den beut-
schen Standpunkt , der sich aus dem Gesetz der Notwehr
ergibt , zu wütigen weife. Die Regierungen Hollands
und Dänemarks haben einstweilen das Auslaufen der
in ihren Häfeu befindlichen Schiffe nach England tWd
Frankreich verboten. Sic scheinen also uicht gewillt W
sein , ihre eigenen Bestände für die Entente nutzlos zn
opfern . Spanien wird durch den verschärften U-Boots -
krieg erheblich betroffen. Havos meldet, daß die Regie-
rung das Parlament unverzüglich schließen werde, um ge-
fährliche Debatten zu vermeiden. Ist diese Meldung rich-
tig , so würde sie vermuten lassen, daß die spanische Re-
gierung klug und besonnen genug ist, um die Neutrali -
tät auch künftig zu wahren. In der Schweizer Presse wird
darauf hingewiesen , daß Deulschlond den französischen
Hafen Cette, der als Versorgungshafen für die Schweiz
besonders in Betracht kommt, von der Blockade ausge -
nommen nnd damit dem Nachbarland ein zweifelloses
Entgegenkommen bewiesen hat . Im übrigen bringt auch
die Schweizer Presse dem deutschen Standpunkt Ge-
rechtigkeit entgegen. Von Interesse ist ein Leitartikel der
„Basier Nationalzeitung "

, die schon seit einiger Zeit mit
anzuerkennendem Eifer für den Friedensgedanken ein-
tritt . Das genannte Bfeitt meint nämlich, daß die von
uns verhängte Seesperre fast eher eine Beschleunigung des
Friedens als eine E »Weiterung des Krieges bedinge . Und
zwar werde der Frieden von Amerika kommen , ja müssen,da dieses nun nichts mehr an die Entente liefern könne.
Damit sei aber die Union von einer schweren Wirtschaft -
lichen Krisis bedroht. ES bleibe also nur ein Ausweg : den
Frieden herbeizuführen und so den amerikanischen Liefe-
ranten die Möglichkeit zu verschaffen , im Frieden das zu
Verdienen, was sie im Krieg jetzt doch nicht mehr verdie -
nen können . Es sei kaum zu glauben, daß Wilson in den
Krieg eintreten würde. Freuen sollte es uns .
wenn die „Basler Nationalzeitung " mit diesem ihren»
Glauben Recht behielte. A.

Zweiter Tagesbericht vom 1. Februar .
W.TÄ . Berlin, 2. Febr ., abends . (Amtlich.) An keiner

Front besondere Kampfhandlungen .

Westlicher Kriegsschü« p ! ah.
Berlin , 31 . Jan . Am 29. Januar herrschte an der

ganzen Westftont rege deutsche Fliegertätigkeit . Durch
klares Frostwetter begünstigt, unternahmen unsere tap -
feren Flieger viele Fernflüge bis ans Meer
und brachten wichtige Erkundungsergebnisse zurück . In
den Hafen von Calais , Boulogne und Etaples
wurden zahlreiche Schiffe und reger Verkehr festgestellt.
Auch auf den Bahnen hinter der englischen und französi»
schen Front wurde von unseren Beobachtern der feind¬
liche Verkehr überwacht. Die willigen Beobachtungs -
ergebnisse wurden durch zahlreiche Photographien be-
legt . Mit Fliegerbeobachtung wurde « nc große Menge

wichtiger Schießen durchgeführt. Wir beleg «
ten den für den Nachschub der Engländer wichtigen
Bahnhof von Albert mit 500 Klg . Bomben und
ein Lager westlich Peroune ebenfalls mit be>
obachtetem guten Erfolg mit 500 Klg . Abwuf -
munition . Durch ein anderes Geschwader wurden
die Fabrikanlagen von Dombasle , südöstlich
Nancy , die sich mit der Herstellung von KricgLma -
terra l beschäftigen , mit insgesamt 1000 Klg .
Bomben beworfen . Feindliche Geschtvaderangriffe
auf Moryes . Bapaume und in der Gegend von St .
Quentiu forderten als Opfer mehrere französische Ein -
tvohner und verlchteu einige Pferde . Sonst wurde kein
Schaden angerichtet. (W .T .B .) ,

Loudou, 1 . Febr . Laut ..B .-L .
" meldet der „Nieuwe

Rotterda -nsche Courailt " von hier : Nach dem jetzt erschio-
nenen Bericht des Wah lre cht Saus schusses des
Unterhauses hat sich die Mehrheit grundsätzlich
für das Frauen wähl recht erklärt. Sie emp>
fiehlt . das Parlamentswahlrecht denjenigen Frauen zu
erteilen , die jetzt schon das Wahlrecht für den Gemeinde-
rat besitzen , sowie auch den Fronen , deren Männer das
GemeindÄviihsrecht genießen . Im ersten Falle sollen die
Frauen ein Mindestalter von 30 , im Kveiten ein solche»
von 35 Jahren besitzen .

Loudou , 31 . Ja » . „Hcwas" meldet von hier : Eir heute -
angeschlagenes Dekret ruft die im Jahre 1898 ge-
borenen Leute unter die Fahnen , ebenso die 1899
geborenen . Sie müssen sich 30 Tage noch zurückgelegtem
18 . Lebensjahre stellen . (Frkft . Ztg .)

* Die offizielle sozialistische Fraktion der fravzSsische «
Kam >»er für de» Frieden . Ei» deni französischen Satrtmcr *
Präsidenten von der offiziellen sog . Fraktion zugegangenec
FriedcnZantrag der Arbeiter , der einer der ersten Sitzungen
der nächsten Tagung im Parlament vorgelesen werden sÄll .
fordert die Negierung auf , für ihren Teil den ame -
rikanischen Vorschlag anzunehmen und sich bei
den alliierten Regierungen energisch dafür zu verwenden, daß
die Borschläge Wilsons möglichst bald in den Bereich der
Wirklichkeit geüangen.

Bern , 81 . Jan . Laut . Petit Parisien " fand in dev
KriegSwerkstatt in Hazebrouk eine Wasser¬
st o f f e x p l o s i o n statt . In dein Gebäude tsaren ungefähr
50 Arbeiter l êschäftigt . Mehrere wurden getötet. Viele schwer
verletzt.

•
Die Kohlennot in Frankreich .

Paris , 2. Febr . Aus Sens melden Lyoner Blätter ,
daß infolge vollkommenen Kohlenman -
gels der Bürgermeister die Beschlagnahme samt »
licher , S00 Kilo übersteigender Breestoffvorr8te
anordnete . Die Temperatur in Südfrankreich ist
noch weiter gesunken . In Toulouse, Montauban ,
Bordeaux und an der Mittelmoerküste traten schwere
Schneefälle ein . Der Zugverkehr in ganz Frankreich
erleidet schwere Störungen . Die Kohlennot
in Paris tmrd immer empfindlicher, da die Schlepp»
kähne auf der Seine und auf den Kanälen seit Kvei Ta -
gen überhaupt nicht mehr verkehren können . — Laut
Meldungen aus Lyon hat die Nordbahngesellschaft den
ganzen Po st zu gv erkehr zwischen Paris ,
Anliens , Treport und Calais eingestellt .

Genf, 3. Febr. (Agence Havas.) Die französische Re«
gierung beschäftigt sich mit der Ausarbeitung eines Ge-
setzentwurfs betreffend die Mobilisierung der
bürgerlichen Kräfte , die befähigt sind, zu«
Landesverteidigung und zur wirtschaftlichen » Entwicklung
des Landes beizutragen . Der Entwurf erstreckt sich wahr »
scheinlich auf alle gesunden Franzosen von 10—60
Jahren . (W . B .)

Gestlicher « ud südöstlicher Kriegsschauplatz .
Wien ', 2. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver-

lautbart : Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine beson«
deren Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

W.T .B . Sofia , 2. Febr . (Nichtamtlich . ) Amtlicher
Bericht von gestern: Mazedonische Front : Auf
der ganzen Front schwache Artillerietätigkeit ; nur westlich
des Dojran -Sees wurde das feindliche Artilleriefeuer ««
Nachmittag recht lebhaft. Östlich der Cerna und im W«r«



fcnrtnl | mr zwtsche » P»tr»uillnl u»d Wachtposten. Eine
feindliche Kolonne versuchte westlich de» Dojran-Sees vor-
zugehen , wurde «ber durch Sperrfeuer angehalten.
Südlich von SereS ginge» ftindlichc ErknndungSab -
teilunge» vor, wurden aber durch Fever türkische » Truppe«
zerstreut. Der Keuch ließ einen Offizier und ti Mann
tot zurück .

v;
An m Ünische K ro n t : Feuer der Posten aus bei - ,

den Ufern des St . Georgkanals. Ostlich Tulcea heftige
Schneesturme . _

Berlin , 1 . Febr . (Amtlich.) Erzherzog Maxi '
miilianz ein jüngerer Bruder Kaiser Karls , traf ge¬
stern im deutschen Großen Hauptquartier
ein , um die Notifikation angesichts her Thronbesteigung
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Apostolifchei '. Wze -
stät zu überreichen. Der Kaiser empfing den hohen
Gast an « Bahnhof und geleitete ihn ins .Hauptquartier ,
wo

"
hie Übergabe des NottfikatiönsschreiHens erfolgte.

Anschließend fand ein Frühstück statt . Der Kaiser stellte
den Erzherzog Maximilian ä In suite des Husarenregi»
ments Kaiser Franz Joseph von Ostereich und König von
Ungarn (SMeswig -Holsteinisches ) Nr . 1t>, dessen Chef
der verstorbene Kaiser Franz Wsr, in dem Wun¬
sche, die engen Beziehungen, die Zwischen diesem Regiment
und den » Hause Habsburg -Lothringen bestanden, durch
ein 'der allerhöchsten Person des Kaisers Karl so nahe
verwandtes Mitglied des Hauses fortsetzen zu lassen .
In der Begleitung des Erzherzogs befanden sich Garde -
kapitän Geaeral der Kavallerie Gras Lonyey, Qberfthof-
meister Graf Cescht, Legationsrat .Graf Deym als Ver-
treter des Ministeriums des Äußern und des Wer -
lichen .Hauses und Dienstkämmerer Rittmeister Graf
Consola. Am Nachmittag trat Seine Kaiserliche Hoheit
die . Rückreise an . . 5 -

Russische Verluste seit dem Kriegseintritt Rumäuiens .
Cvln, 31 . Jan . Einer Petersburger Meldung der

„Köln . Vvlksztg.
" zusolge sind seit Beginn des '

Feld zu g e s gegen Rumänien bis zum 15 . Ja -
nuor . dieses . Jahres an russischen Ossiziersverlusten amt¬
lich , bekanntgegeben »vollen : Tot Offiziere ; ver-
wundet 522, vermißt 673, zusammen 7990 Offiziere .
Nimmt man das bis jetzt betvährte Verhältnis : 1 Ossi--
ziel' 'zu 66 Mann , an , so hätte die russi sche Armee in
Rmnänien und bei den Entlasüuigsangrisfen auf anderen
Frontteilen mindestens rund 480000 Mann ein -
gebüßt . Dabei ist zu bedenken , daß die neuesten
K ä in p f e in den amtlichen russischen Listen nv ch n i ck t
enthalten sind . . ^ __ __

Rumänische Verlustziffern.
Berlin , gy. Jan . Die „Rat . Ztg . " Meldet von der ruf-

fischen Grenze : Die 70. rNmanische Verlustliste vom
i8 . Januar 1917 wt'ist an ihrer Endaufrellwunst die
Name n von 376 536 Mannschaften als gefallen,
verwlindet oder vermißt auf . Die Zahl der gefallenen,

'
veUmndeten öder vermißten Offiziere beträgt
11339 ; darunter befinden sich 16 Generäle . Die
letzten Verlustlisten weisen hauptsäMich . eine sehr be¬
trächtliche Anz>ihl Namen russischer nnd französischer "

Offiziere auf.
' ' \V. • ' i ' — r. ; .V .: ^ . 'J - K

Der Krieg zur Kee.
W .T .V . Berlin , 2 . Febr . (Amtlich.) Ani 1 . Februar

nachmittags hat eines Unserer SeekampfeinsMr an der
flandrischen Küste einen englischen Landkampfeinsitzer ab -
geMssen . Das feindliche Flugzeug fiel in unsere Hände .?
Der Flieger , ein englischer Seeoffizier , wurde gefangen
genommen. •

Der U-Bootskrieg .
Berlin , 2. Febr . Von in diesen Tagen zurückgekehrten

U -Booten sind 21 Fahrzeuge mit rund 30000 Brutto -
Register - Tounen versenkt worden . Unter der Ladung der
versenkten Fahrzeuge befanden sich u . a. ca. 7500 Ton -
nen Kohlen , 5000 Tonnen Erz , außerdem Phosphat und
Grubenholz .

Berlin , 1 . Febr . Der H a u p t a n s s ch u ß des
Reich s t a g s 'setzte heute die v e r t r a u lichen B e -
sp r e ch n n g e n der gestrigen Mitteilungen des Reichs -
ikanzlers fort . Zunächst nahm der Vertreter der sozial -
demokratischen Fraktion das 'Wort . Darauf folgten er¬
neute Ausführungen der Staatssekretäre des Auswar
tigen Amts , des RcichsamtH des Innern und des
Reichsmarineamts . Dann legte der Vertreter der konser -
vativen Partei den Standpunkt seiner Freunde dar .
Nach kürzen Ausführungen des Chefs des Kriegsamts
sprach der Redner der deutschen Fraktion . Nachdem der
Staatssekretär des Reichsmarineamts nochmals das
Wort genommen hatte/schloß die. Erörterung in der Vor -
mittagssitzUNg Mit einer Rede des Vertreters der sozial .
Arbeitsgememsthast. . . . . .

Berlin , 2 . Febr . lAmtlich.) Die Ostgrenze des Sperr -
gebiets uni England wurde folgendermaßen geän -
der t : Voui Punkt 52 Grad 30 Minuten Nordbreite
4 Grad Ostlänge über Punkt 56 Grad Nordbreite 4 Grad
Ostlänge nach

"Punkt 56 Grad Nordbreite 4 Grad 50
Minuten Ostlänge. Im übrigen verläuft die Grenze
wie bisher .

Kopenhagen, 1 . Febr . Die im Laufe des Tages von
Vertretern der verschiedenen Handels - und Schiffer -
kreise abgehaltenen Beratungen anläßlich der letzten
deutschen Note hatten zur Folge , daß die g e s a mt e A u s -
fuhr der Lebensmittel nach England , sowie

aller Schiffs v et I ehr na ch En gl g nd u n d
Franke « .ich vorläufig eingestellt wurde .

• Uberall ist di« Ansicht vorherrschend, man - müsse wegen
der neuen Lage eine abwartende Haltung einnehmen . Die
dänische Kriegs Versicherung lehnte bis
auf weiteres alle neuen B e r s i ch e r u n g sab .
schlüsse ab . Gleichzeitig wurden die Reeder aufge-
fordert , ihre uiüerwegs befindlichen Schiffe zurückzuru¬
fen, falls Gefahr besteht , daß sie bis zum 5. Februar in
die Gefahrlinie gelangen . In der heutigen G e h e i m -
fitzung des Reichstags teilte der Minister des
Äußern zunächst die deutsche Note mit und gab darauf
eine Darstellung der neu geschaffenen Lage. Der „Ratio -
naltidende" zufolge waren die Ausführungen auf eine
hoffnungsvollere Form gestimmt, als man befürchtete. •
Die ganze Tagung stand unter dein Eindruck der Rede
des Ministers. Bei allen herrschte volles Verständnis fin¬
den Ernst der Lage, jedoch wurden nirgends Anzeichen

. einer Panik bemerkt.
K»ptnha«en , 2. Febr . Borgestern wurde noch ein Mi -

nisterrat abgehalten , in dem die neue Lage beraten wuxds .
Zu gestern nachmittag ttwren beide Häuser des Reichstags
N» einer gemeinsamen Geheimsitzung einberufen . Die, ,
Börse ist vorläufig sür diese und die näckste Woche g e -
fch l ss fe n wölben . (W.T .B .1 ' -

Berti «. t . AeSr . Eibensa wie für den Verkehr der i'eßrfmäfei * '

gen ameriwnischen PMagierVcmiPfer im . Sperrgebiet .FG .
Setzungen getroffen sind, sind auch dem Bedürfnis des kon¬
tinentalen Passayierberkehrs dadurck ) Rechnung getragen , daß ,
zwischen Blissingen ' und SoutZvokd Wochen - -

täglich in jeder Richtung ein holländischer Da ^npfer
unter der Bedingung verkehrtn darf , daß das Sperrge -
biet bei Tageslicht passiert und aus dem -Hin - und RäMoeg .
Nordhinder -Leuchtschiff angesteuert wird . Auch . für diese .
Schiffe sind, imi! für die amerikanischen . Passagierdanchfer , be-
sondere MbKeichcn für Tag und Rächt vötgeseheit .

Ainsterdam, 3 . Febr . Die Direktion der Dampfschiff-
fahrtsgesellschaft „Nederland" teilt mit , daß die Schi ffe
der Gesellschaft , die sich in Ital 'ien und Ainerika
befinden und nach Holland bestimmt sind, vorläufig nicht
ausfahren werden . Auch die F a h r t e n v o n H o l l a n d
sind ganz e i n g e st e l l t . Über die Schiffe, die -unter -
Wegs sind / wird mit dem Ministet des Äußern " ver-
handelt .

Aus dem Hiiag telegraphiert das Korrespondenz-Bu - '
reau , daß der Marinestab vorgestern Abend an alle Ha - /
fen telegraphierte oder tek'phonierte , daß Äas Verbot l
d- r Ausfahrt von Schiffen vorläufig noch in Kraft
bleibe , daß Äber bte niederländischen Schiffe, die anf
eigenes Risiko abreisen wollen, darum beim Marinestab -
nachsuchen können lind daß der Marinestab diese Ge¬
sucht ! dem Ackerbauminister vorlegen werde - und nach '
dessen Entscheid »,^ die nötigen Befehle gebe.

$ «»«, t . Febr . Das vorläufige Verbot der Regie -
r » » g , das den holländische n Schissen die Aus -
s « Hrt aus d«n Häfen nach der .See untersagt , erstreckt sich
auf alle neutrale in See gehende Schiffe und hat
den Zweck , den Whifsen erst genaue Anweisung i'cher die
einzuschlagende Rouie zu geben . Das ' Korrespondenzbureäu

. erfährt , daß heute nachmitwg im Mrrinedepartement eine
Konferenz der niederländischen Reeder mit den in Betracht
kovrmenden Ministern und Miirinebehörden stattfinden wird .
Der Posidainpscr von V .'issmgen infch London ist heute nicht
ausgefahren . . , . . . . - >

Haa « , i . Fchr . Die Frachtsätz .e für Kohlen von
London nach Frankreich ivurden um Montag um
ZY Prozent , die Frachtsätze ,iach - dem Mittelmeer nnd
Italien um Sv Prozent erhöht / Ruch die Fracht-

.sätze- für gecharterte neutmle Schiffe zu Kohlenfahrte » nach
Frankreich und Italien erfuhren eine Erhöhung . Vier gute
englische Dämpfer , die auf der SchiffÄiSrse zur Versteigerung
angeVHtejt wurden , fanden keine Käufer , da man befürchtet,
daß öle . Regierung die Schiffsansorderuna äusdehnen
wird und da allmählich die Stenern zu stark angewachsen
find . .. «Frkf/Ztg .)

Rotterdam, . 1 . Febr . Infolge der Ankündigungen eines
verschärften U -Bootskrieges sind heute nacht aus dem
Niettwe Waterweg keine Schi 'ff .e ausg ? lausen .

Berlin , 3. Febr . Den: „B . L ." zufolge, meldet der
Niemoe Rotterdamsche Conrant , die Ausfuhr von Mar -
garine sei verboten. Ein allgemeines Ausfuhrver¬
bot für sämtliche Lebensmittel aus Holland werde
erfolgen. .

' ' '

Wn uiden , 3. Febr . Den F i s ch e rs a h r z e u L e n
wurde »nieder gestattet, auszufahren , aber nicht weiter
als Vs zur Terschellingbank und inm-chaib einer Zone
von 2<> Meilen von der Kiiste.

Newyork, 1 . Febr . Der New Yo r k e r H \ ichn wurde
am Mittwoch abend IQ Uhr p l ö tz l i ch g e s ch k o s s e n,
so daß kein Schiff Mahren konnte. Ein Grund dafür
ist Nicht bekannt. (Frks . Ztg .)

Newhork, 2 . Febr . Die Aitkündigung des uneuige -
schränkten U -Bootskrieges durch die deutsche Regierung
rief an der heutigen - Fondsbörse eine starke Benn -
ruhjgungHervpr . Eisenbahwerte stellten sich bis über
4 Dollars niedriger . Unter den Rüstungswerten notier -
ten '

Stahf -Trustaktien und Bethlehem-Steel 30 Dollars
niedriger "

.. . .
' .

London, 29 Jan . Lloyds melden, daß der englische
Dampfer e v i n g t o n " (2747 Brutto registertoynen )
versenkt worden ist. Die noxlvegischei« Dampfer „H e r o " ,
„V i d a r " und „D o m st a d" ivurden gleichfalls versentt .
Di?. Besgtzi,- .gen wurden , gerettet . Der russische Dampfer
„E g re t " . soll versenkt worden sein .

London, 31 . Jan . Lloyds . ineldet. daß der « iglisch?
Fijĉ anrpfer „Alexandra " verseiilt wurde . Der
D«mM «r „Ä r g o" aus Haugesund in die Lust geflogen.
Reuen Mann er Besatzung wurden gelandet , neun sollen
ertrunken ..sein . Der . portuglestsche Dampfer or . de
D o u r o" soll versenkt worden sein .

. London, I . Febr . Lloyds meldet, daß der englische
Dampfer „G l a n S ha " üuf Äne M 'i n e gelaufen und
gesunken ist. : >, :-

London. 1 . FÄr . Die Blätter melden ! daß der engli-
che Dampfer „C a in brian R a n g OM4 .

'To, «« n)
von eine,» deutschen Hilfskrenzer im dvn
Gf ufi '3 gebohrt wurde . -

London, 2 - Febr . Lloyds -neidet , l&ß ' der ;holläUd isch»
Dampfer ..Epsilö u" versenkt und die MÄNnsch«>st ge-
landet wurde . Die Segler ,.H e l e 'st a" ' und „Sa "-
mite 1" wurden versenkt . Der englische DaniM ?
„T i Vi ) n ri" und und der velgische Dav ^ fer
„E u p h rate s"

<2809 Tonnen ) sind versankt
worden. 'Der Schlepper „I da D u n ka n* (139 ' Ton¬
nen) ist auf eine Mine gestoßen Und gesunken. Der
uonvegische Dampser „Dandy " ist gestertt ' dilkch ein
U -Boot versenkt worden. Die Besatzung ' Wlirde 'M auf
einen Mann gerettet . Der Segler „T r e y o n n e" ist
durch ein U -Boot versenkt worden. Drei Mann wurden
gerettet . Der KapitLn lind der '

Köch sind ertrutt -
keil, m B . ) , , , •

Bern , 2. Febr . (MTB . Nichtaint! ich.>- „Wogl -eS de
Lyon" meldet aus Madrid : Der ffpckvischs >: ZDampfer.
„P » n t e n o" ' ist versenkt, die ' Bvsatziing Mandel lvor-
den. Wie der „ Progres de Lyon" aus Cadix ineldei , ist
der griechische . Da »npfer „AristoteleM '

. pexlenkt , die
Besatzung in Cadix gelandet worden,- .. . . - . .. . . . , . ■

Christiania , 30 . Jan . Nach einer Meidllng aus Bergen
hat der dort beheiinatete Dampfer »Hallejoerg "

f. Zt . Newyork mit einer Ladung .Stückgut nach Bot -
deaux verlassen. Seitdem wurde n̂ichts mehr voy Hm
gehört . Nunmehr meldet der Kapitän aus Neu -Vandrup ,
daß der Dampfer am 4 . Dezetubex bei W Hrad westl.
Länge versenkt lind die Beinanilnng gerettet »vor-
den ist. Das Blatt meint , es sei nicht unwahrscheinlich,
daß der Dampfer währe n d der lötzten deuts che n
Kreuzersa

'
h ri i m AtIan tic . versenkt worden

sei und daß es die Mannschaft jenes norwegischem Schisses
sei, die zusazunien mit anderen Seeleuten auf . dm von
den Deutschen gekaperten Dampfer „Narrowdale " am
31 . Dezembpt in Sivinnüinde eintraf . .

"

! Lab PakmaK, 29. Jan . lReuter .) Der holländisch»
Dampfer „Maasland " landete 9 Mann der Besatzung
des norwegischen Dampfers „Thara feland "

, der
von einem deutschen Unterseeboot versenkt worden ist .

Maretal , 29 . Jan . Der Kopenhagener @ä)<mes
„ Beg a"

, der mit einer Ladung Pech von Frankreich
nach England unterlvegs war , ist am 24 Januar pon
einem deutschen U-Boot versenkt worden . Die Manu -
schaft ist in Morbihan in Frankreich eingetroffen . .

Londo«! , 3 . Febr . Lloyds- melden,
'

daß der englisch« '
Dampfer „N a v e n s b o u t n e" lind norwegisck?«
Dainpfer „Hekla " versenkt wurden . Der norwegische
Dampfer „ S a r d l n i a" sowie di e Segelschiffe „M e r i t
Wah " und „Wetherill " seien gleichfalls versenkt
morden. Weiter melden Lloyds , daß der nordwegische
Dampfer „Portia " (1127 Brltttoregistertonnen ) ver»
senkt und die Besatzung gelandet wurde . .

Türkischer Kriegsschauplatz .
. Äonstautinopel , 31 . Jan . Anitlicher Bericht.

T i g r i s s r o n t : Unsere tapferen Erkundung ? »
Patrouillen , die van unserer Felahiestellung auS-
gingen drangen bis zur zweiten feindlichen

,D r a h t v e r h a u l i n i e durch und zerstörten einen
Teil der Drahtverhaue und Telephonleitungen des Geg-
ners . Im Verlause unseres Angriffes am 25. Januar
erbeuteten wir drei Maschinengewehre
und zwölf automatische Gewehre . In der
Nacht zum 29 . Januar südlich des Tigris heftiger Ar-
tillerie - und Jnfanterieaustausch . Am 29. Januar vor-
mittags richtete der Feind starkes Artilleriefeuer gegen
unsere Felahiestellung , das wir wirksam erwiderten .
Einige schwach« Angriffsversuche des Feindes konnten sich
nicht entwickelli .

Persische Front : Wir zog .en im Diza -
bad ein . Unsere Kavallerie verfolgt den Feind tveiter ,
der ' sich von Devlet Abaz zurückzieht . Unsere Kavallerie
nähert sich S n l t a n a b a d .

G a l i z i s -ch e Front : Die Russen griffen am 28.
Januar hintereinander mit überlegenen Kräften die
Stellungen unseres 13. Armeekorps an . Alle Angriffe
wurden mit großen Verlusten sür sie zurückgeschla -
gen . Die Russen konnten sich nur an kleinen Stellen
unserer Stellung halten , aber auch diese wurden durch
unsere« Gegenangriff , der uns bis zur zweiten Linie des
Feindes führte , zurückgewiesen . Gegen Abend zogen sich
nnsere Truppen befehlsgemäß in die alten Stellungen
zurück. Sie führten 13. Gefangene mit sich.

Aus der übrigen Front , keine Ereignisse von Bedeu«
tttNg . ■' ;

Konstantiuopel, 1 . Febr . Amtlicher Bericht von gestern:
Tigris front : Nachdem der Feind am 29. Januar

mit seinen 6 Batterien die Stellung eines unserer Ba »
taillone aus dem südlichen Tigrisufer unter Feuer ge¬
nommen hatte . . führte er . einen JnsanterieaNgriss aus .
Die feindliche Infanterie , • die zum Angriff
üderging . wurde abgesehen von einem Teil , dem es ge-
lang , nach rückwärts zu flüchten , völlig vernichtet ,
ei» von einenl durch Wei Kompagnien Infanterie ver-
stärkten Kavallerie-Regiment unternommener Angriffs »
versuch mißlang in unserem Artillerieseuer . Am 30. Ja -
nuar hielt der Feind mehrere Stunden lang unsere Ste ^-



hingen Sei MMs und die Stellungen WNch
gri£ unter SlttiHmefcuer . Wir beantworteten M FeMr
^ eftlß , . i: •: < ?

Kein wichtiges Ereignis auf den anderen - Fronten , .
Koustantinopel , 2. Febr . Amtlicher Bericht von gestMN. ^

%\ g i t Sf x o nt . Nach heftigem Artilleriefeuer gM de^
Feind am 30. Januar unsere südlich des Tigris Me ?

rn
« Stellung an. Er Nmrde mit beträchtlichen

e ^ Iusten für ihn zurückgeschlagen . In der jo£ . ,
genden Nacht versuchte eine feindliche Jnfcmterieabtei-
^ ng einen Angriff , der gleichfalls zum Scheitern ge»
Bracht vn»rde. Bei einer glücklichen Erkundung nahmen
wir dem Feinde Material und Bomben «6! An dter ,
Kelahiefront nur Artillerietätgkeit . An der Serethfront
wiesen unsere Truppen starke , feindliche Aufklärungs -
«btMungen ab. i . . . n -

Auf iiwi . anderen Fronten kein wichtiges Ereignis . .
<W . . .

'
v

'
V ..

Der Krieg in de « Kol - nie « .

London, 1 . Febr . In einer Rede in WestmiWerev »
Karte bor K o ! onialmini st er Walter Long , keine
der ! eroHerteu Kolonien , werde jemals der
ö euts che n H e * rs cha-ft zu rück ge geben . <W.B .>

Der Krieg « » d die Heimat .
« 7V . Geburtstag des Generalobersten von Woyrsch .

Äni ' morgigen 4 . Februar vollendet Generaloberst von
Wo^ sch sein 70 . LMNsjahr . Die GlüMvünsche seiner
Truppe, « sswohl wie der Heimat geleiteii den verdienten
HeeMiyrer bei sein« !'. Eintritt in das achte Jahrzehnt
seines Lebens. " : - ■ :

Bertis », 1 . Febr . In der heutigen Sitzung des Bünde S - '
« ats ' geengten zur Aniwhme der Entwurf einer Bekannt -
machung betr . Festsetzung der JMandkauspreife für bestimmte
Sorten für Kalisalz und die Vorlage betr . Anrechnung . des ,
Kriegsdienstes für die Ausbildung der Studierenden bei
Medizin , der Zahnhellkunde , der Tierheilkunde und der
PhatSMeutiK • .

Lerli « , 31 . Jan . In Magdeburg faßte der 10 Wahlkreise
umfassende Ausschuß des sozialdemokratischen Sc . «
» irkö Verbandes einstimmig den Beschluß , sich mit dem
Inhalte deL Aufrufes des Vorstandes der Partei ge -

Öi * Sonderorganisation ei n verstanden
in - erklären . *

Die Neutrale «.
Annahme des ameriloinschen Einwandern,igogesetzes .
Haag , 2. Febr . Die holländischen Blätter ?nelden ans

Washington : Das Repräfentantenhäus
» ahm das Einwandernngsgesetz an mit Ein -
Ichluß der' Maichel. die di<e Analphabeten betrifft ,
vbnwhl Wilson ein Veto gegen das Gesetz ousgespiochen
hatte , ( .^ rkst . Ztg .

")

Grossberzogtunl .Waden.
Karlsruhe , 3. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog «Mfing heutL
»en Geheimen Legotionsrat Or . Seyb imd den Präsi¬
denten vr . von Engelberg zum Vortrag . .

^ rnrnnnnge « , ^ erschnnge « ,Puruyeschangen rc .
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarifabteilttngen H bis K .
■

"
sowie

H « nenn » nge « , Wersetzungeu i « . V .
•; tun Jucht etat maatgcnäbeamt tu .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grvjch . Hauftsj ;
der Justiz und des Auswärtigen . !-

Beamteueigenschaft »erliehen :
dem Kanzleigehitfen Georg . Moch beim Aq ^ sgerjcht KMs ?

ruhe .; . , 7
^

. . .V
den Maschinenschreiberinnen JrieÄa Waltrr und Hilda

Etrsitmatte ? beim Amtsgericht Heidelberg , s-Ävid '
ThMdüÄ '

Bosch b'eiM Amtsgericht Bruchsal .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion .
' ' Versetzt : . , ü 0

.der ÄreManfseher Richard . Grasmann in Stühiingen .iiqch -
Gailingen ; ■

'
-V ■■ ■ ; i ;

'
Z. . .

Enthoben auf Ansuchen :
die Skeuervrheber Jakob Säuberlich in GLMenbtzMM « Ud

Itäri Trunk in Unschei^ pctttli . . f . ' - '
. . ,

ri '
nr ; 5 Fvrst - nnd Domänendirektion . . 1%̂

■ r !l; : EtatmäHig ansestellt : „ . , . „
, ^hie

'
Korsstoarte Wilhesm Witt kn EtleirheimmünsD :

' und
Hermann Schreiner in Jastler .' -

Von d^r Abhaltung der stnatlichen Zuchtviehfchau
Muß. Äsch für dieses Jahr AbstäiÄ genommen werden . >

. Mite theologische Prüfung . Die in diesom Frühzahv
«özühclltende erste theologische Prüfung der Wang. Pfärr -
kondidaten soll Montag , den 16. April d. I . ihren -A«4
iang nehmen. Gesuche- uM ' Zulassung sind , spätestens bis
zitM ' M . Marz an den Evang. Oberkirchenrat All , richten.
Alles - Nähere besagt die Bekanntmachlmg in Nr . 1 des
Kirchlichen Gesetzes- und , Verordnungsblattes .^ ^

Zweite theologische Prüsung . Die zweite -̂theologische
Prüfung der evang. Pfarrkandidaten im Frühjahr 1917
beginnt Montag , den 30. April d . I . Die Metdungen
uni Zulassung find spätestens bis zum 3V. März bei . dem
Evangelischen Oberkirchenrat einzureichen. Me näheren
AMben könnon aus Ser im .« mt -iichen Geldes - und
Wroftmniigsblatt Nr . 1 bÄaffeuGchien MMnntMÜGMg
Ziehen werdezi . ->

' * Nr . 7 deS Gesetzes » « üb Berord « « ngs ^Bk»ttes für das ,
; Gr « ßherz »stum « «den hat folgenden Jnholt : Verordnung des

Ministeriums des ' Innern !? den - Handel mit Ers -atzm-itteln be -
- treffend . — Verordnung des stellvertretenden ä- ouun <n .dier « n -

den GeneMs des XIV . Armeekorps : den GeldveMhr mit
dem Ausland betreffend .

* Verkauf des Forchheim er Exerzierplatzes. Die Biir -
. gewersammlung hat mit 13v gegen 10 Stimmen den

Antrag des Gemeinderats , den - ForchhPmer Exerzisr -
platz an die badische Landwirtschaftskammer zu - verkau - ,

, fen, angenommen. Das Gelände ist über 300 Morgen
groß, der Morgen kostet, ohne das auf ihm stehende Holz,
700 Mk. Das Holz wird nach den Preisen der Jahre
1914. 1916 und 1916 ebenfalls an . die Landwirtschafts-
kammer verkauft. Infolge des Verkaufs werden die Piir ?

. gev jährlich ein Viertel Ster Gcchholz weniger erhalten .
^ Die Allmendberechtigten werben auS der Mufsumme
^ entschädigt werden. . ; ' ,

E .C. Mannheim , 28 . Jan . Der Stadtrat hat beschlossen.
: einen neuen städtischen Guts betrieb einzn-
^ richten und hierfür zunächst das Martini 1916 pachtfrei

gewordene städtische Gelände auf der- Friesenheimer
Rheininscl int Mätze von . run LY7 Hektar zir verlvenden.

. Die Anbaufläche ist soweit möglich durch Hinzupachtung .
Von domänenararischem und Gräflich von Berckheimschem

^ Gelände zu vergrößern . Künstig soll alles pachtfrei wer-
- dende oder neu erworbene städtische Gelände , das sich dan -

ernd oder vorübergehend zur Beivirtschaftitug' durch den
städtischen Gutsbetrieb eignet, diesem überwiesen werden .
Zur Anschaffung der für den Gutsbetri -eb erforderlichen
Maschinen und Geräte wurde ein Beitrag von 30 000 M . .
zur Beschaffung der Zugtiere ein Betrag von 40000 M .
aus Anlehen bewilligt . Zum Ankauf von Milchvieh wurde
ein Betrag von 800 000 M . zur Verfügnng gestellt.
Ferner bewilligte der Stadtrat verschiedene Summen zur
Erstellung kleinerer Gebäude.

oc . Heidelberg, 2. Febr . Im Alter von 81 Jahren
ist hier Universitätsprofessor Dr . Adolf Schmidt
gestorben. Er . stammte aus Karlsruhe und hatte sich
zuerst dem Berg - und Hüttenwesen gewidmet. Über 10
Jahre war er in Nordamerika als Bergingenieur tätig ,
habilitierte sich dann 1876 als Privatdozent für Geologie
und Metallurgie an der hiesigen Universität , der er bis
in sein hohes Lebensalter angehörte. Zahlreiche Arbeite »
zeugen von seinem umfassenden Wissen .

Ii , C. Wertheim, 28 . Jan . In der Weihmulstswoche
hat der Kommunalverband in den Gemeinden des Be-
zirks eine Sammlung von Lebensmitteln
für die not le i d e n d e n Städter veranstaltet . Es sind
dabei eingegangen 3,87 Zentner Dörrfleisch. <},24 Zent¬
ner Fett , 1,67 Zentner Butter , 1164 Eier , 3,31 Zentner
Erbsen . 6 Zentner Bohnen. 1.17 Zentner Linsen . 14,30
Zentner Obst, 14,68 Zentner Dörrobst . 29,34 Zentner
Kohlraben , 11,80 Zentner Wirsing , 11 ;4S Zentner Weiß'
kraut . 7.51 Zentner Rotkraut , 10 Zentner Gelbe Rüben
und 132,69 Zentner Kartoffeln und anderes mehr.

flu » der Westöentz .

fjsat Besuche der bulgarischen Kunstler und Schriftsteller .
A. Der Bulgarische Kunstabend , der am gestrigen

Freitag im Konzerthaus stattfand und sich eines guten Besuchs
erfreute , verschaffte uns willkommene Gelegenheit , bulgarische '
Schriftsteller , Dichter und Künstler in ihren Leistungen ken -
neu zu lernen , gelbst hei scharfev Kritik muß man zugeben ,
daß alle diese Leistungen Zeugnis ablegten von talentvollen , ,
Können und heißem Streben nach Vollendung . Roch ist nicht ,Älles , namentlich auf dem Gebiet der musikalischen Kompost - . >
tion , so ausgereift , wie wiv es bei uns geivotznt
sind . Aber vo,i künstleriflhsm Wollen uiÄ Viewer -
heißendem künstlerischem Streben war eigentlich alleS
durchdrungen . Keinesfalls hatten wir den Eindrück des Di -
-lettantenhaften oder Rohen . Poesie und GefüU , Kraft und
Anschmiegsamkeit des Ausdrucks zeichneten eigentlich sämtliche
Darbietungen aus . Interessant ist die Tatsache , das; man auch
Iii Bulgarien jene zwei von einander geschiedenen Stile kennt ,
die auch in den alten Kulturländern die Kunst in ihrer Ent -
wickluiiq so iwckhrtlü # beeinflussen , den ideaüstpchen und den
realistischen Stil . Man kann sich kaum . größere Gegensätze
denken , wie die ganz auf Idee und Abstraktion eingestellte
»Legende des Balkans " von Slaweikosf " und das an
unsere Naturalisten erinnernde Gedicht ..Auf dem Acker" von
Jaworoff . Aber auch diese beiden Gegensätze werden in
einem höheren Sinne vereint und ausgeglichen durch das
staike . echte Gefühl , das in beiden Gedichten pocht, und durch
die echt dichterisch ?,: zum Teih geradezu kuustpolle Förm , i >; der

■e§ : sich äußert . . BqrgetragÄi . wuchen die Gedichte , zu deneu. .
sich noch einige andere von Iwan LZ a so f f ' und

'
KyrW K rl -

zstoff gesellten , von Herrn Herz , der sich dabei von neuem
als me,sterhaster Rezitator epmes Der Bukgare O gn xa -

. nofs rezitierte zwei weitere Gedichte , das eine von M -asNoff .' das andere von Kristo Bokes i , und laS üM die in diesem' Ktieg spiele,che , packende Erzählung «.Letzter Dienst " vo, !
S t r a s ch i m i r o f f vor . Herr Kapelliuetster . R ade f ß dem
sich unser Hoforchester zur Verfügung gestellt hätte , dirigierte
eigene Kvmposttionen , die reiches GejÄhl und geschmackvolle
Erfindung verrieten , sowie Kompositionen von Di Kristoff .

. Als Sopranistin mit schönen Mitteln und gediegener Technik
erritete Fräulein Morfowa besonders herzlichen Beifall ,

z Jn Herrn D i m i t r o s s lerntet wir einen gutgeschulten Te -
nor kennen , de? die ZubÄMer öurch>die natürliche , ergreifende

: Art keines Vortrags geftmften - nahm . Am Mapier begleitete
- Fräulein Prokopowa mit vorbildlichem Takt und erlesen -

ster Sicherheit . Als Klaviervirtuos stellte sich Herr Stoja -
m o f f mit eigenen , sehr zierlichen Kompositionen vor . So

- nahm der Abend einen überaus anregenden Verlaus . Das
? PnMkirn ? dankte mit freudigem Beifall . Den Borträgen
. wohnte Seine Mnig l̂icke Hohxit der Gr oKh er zog an , der

in der Pause die Künstler ins Gespräch ,iog .»
-Dem üulHarischen Kunstabend ivar u . a . ein von der Stadt

Karlsruhe gegebenes Essen in der Tiergartenwirtschaft vor -
ausgegangen , bei dem Bürgermeister Paul in einer vielfach
durck Beifallsbszei 'gungen unterbrochenen Rede die Gäste aufs
herzlichste v/illkommen hieß . In fein Hoch auf den Wnig der
Bulgaren und das bulgarische Volk /wurde freudig eingestimmt .
Im Name « der- bulgarischen Gäste hielt Schriftsteller El i n
P e li n die folgende bulgarische , von Schriftsteller NcSller -No« -
dorf aus Sofia ins Deutsche übertragene Anspwche , ine mit '

gleicher Begeisterung ausgenommen würde :

Hochverehrte Herren !
} Wir kamen aus - d^r Nähe der östd ' linb -HWtvn ! und fhjß !

. » Win Ihrer Stvdti inv .de r Rühe ÄiÄ -- Diiö i,st ein -
Raum , der fast %■ ganz .Europas umfaßt „In diesem .» »ge -. -
Wuren Räume , der von .-yn ^Achreiten eisernen billig . umgehen
ist, , in .dem Ihre und unsere

'
.Soldaten gcincinfam

'
kMpfen und

sterben , leben imsere BMer , zu - ement ' 'starken ' ÄUiiö^ & riÄ
Dieser ' Bund , der im >Natnen von Mc'nschheitZ. und .

• vechten geschaffen wurde , ist aus ein herzliches , gegeustiüges
Verständnis unserer beiden Völker gegründet und ans eine
Freundschaft , der wir in Bulgarien eine große Bedeutung fiir
unsere Zukunft beilegen . ' r

Dieser starke Bund Mitteleuropas , der morgen als Kultur -
macht arbeiten ivivd, steht heute unter Waffen und führ ! blu-
ti ^e Kämpfe . Zum Glück sind diese , Kämpfe tätlich zum Vor »
teil unseres Bundes ruhmreich . Und da wir heute vor; dem
äußersten Ende der Ostfront in Ihre schöne Stadt in die Rähe
der Westfront gekommen sind, so dürfen wir uns eine beschei- .
dene Bundesfei,er 'erlauben , wie diese hier , .erfteut und . freudig
zum Trotz unserer Feinde , eine Feier , die sie '

sich nicht gestat -
tßn können ; sie haben nicht das Herz und den Sinn, 'sie sich zu
gestatten , denn sie helfen sich nur gegenseitig, ihre sch-vächeren
Bundesgen »ssen zp. erdrücken .
\ Erfreut , Ihre schöne Stadt besuchen , W können , beglückt, dast

wir auch hiev , gute Freunde Bulgariens fanden , erhebe ich mein
Glas auf das WoP des Grotzherzogs und der Grofcher ^ stn
von Baden und der Bürger von Karlsruhe, ^unsere gute » Per -
bimdekeu und Freunde .

Im weiteren Verlauf des von Stadtrat Bios aufs trcsf -
lichste arrangierten MahleZ nah, !« unser a -isgezeichueic » Wund ^
artdichter R s -m -x o Gelegenheit , di« Gäste .in seiner , prächtige »
humorvollen Weise zu begrützen . . , _ . ..

Den Beschlus ; des Tages und damit deb ganzen sckv!» se ?»
kaufe « » Veranstaltung bildete ein zwäitgloseS MtstiMmen ^
fein im Hotel Germania , bei dem Wieden « MeUere ^herzliche
Rebe » geU' echseit wmden . .. ■ r >

GrotzberZogrilHes Koftheater .
Im Hsitheater in Karlsruhe .

Sonntags 4 . Febr . , nachm . 2 Uhr . 40. Sondcrvorsteliimg .
in - besonders enniähigten Einkeitspdeisen : « Im weißen Röhl " .
Anfang 2 Uhr . Ende noch % 5 Uhr . (40 Pf . bis 2 M .)

Wends Vj7- Uhr . Abt . C . 82 . Ab .-Vorst . „Dir Fledermaus " ,
Anfang >47 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 M . 50 Pf .) .
? Montaft , 8. Febr . Abt . K . 34. Ab . - Vorst . „Minna von V » rn -
Helm oder das Solvate « «lück" Anfang 7 llbr , Ende ^ 10 . Uhr .
(4 M . )

Dienstag , 6 Febr . Abt . A . 34. W .-Borst . „Der Trompeter
von SiikkinOen " . Anfang 7 Uhr , Ende ->< 10 Uhr . (4 M . 50 Pf .).

Donnerstag , Ä. Febr . Abt . C . 83. Lch .-Vorst . „Die vertaafte
Braut " . Anstnig 7. .Uhr . .Ende . -410 Uhr . ii M .. .Y0 Pf .)

Fveit -ag, . 0? Febr . Wt . A . 35, Ab .-Vorst . „ Die kleinen Brr -
wandten " . „Dichters Ehrentag ". Brauischau " . Ansang 'AS Uhr ,
Ende Uhr . (4 M . )

- ^ -

Samstag , 10 . Febr . Abt . 1! . 85. Ab.- Vorst . Zum erstenina7 :
„ D »Vpelfrlbstmord "

. ' <Anzeugr »ber . ) Anfang ^7 Uhr , End «
Uhr . (4 M .) - . . .

'
,

Wouefte praöfnact ^rid ^fcn .

W.T .B. Großes Hauptquartier , 3. Febr .,
vormittags . (Amtlich.)

Bou keinem der Kriegsschauplätze sind Ereignisse von
besonderer Bedeutung zu melde«.

Der Erste Gcneralqnartiermeistrr : L u d e n d o r s s.

W.T .B . Sofia , 3. Febl ^ Nichtawtlich, ) Amtlicher Be°i
richt von gestern ? Mnzrdonische Mont : . An der
gesamten Front spärliches Artilleriefeuer .und an einige«
Stellen nur vereinzelt Kanonenschüsse. Im Cerimbogen
Ärtilleriefener . Mehrere Male kurzer heftiger Feuer -
kämpf in der Gegend von Bitolia . Im Wadartal Feuer »
kämpf zwischen Patrouillen und Posten.

Rumäuische Front : In der Gegend von Pris -

xava östlich von Tnleea Artillerie - und Minensener auf
beiden Seiten des St . Georgsknnals.

Verantwortlich für den Staytsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

ChefrrdMeilr C . A m e n d « Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . B r a u » sch e H ofb u ch dr u cke rei in Karlsruhs

Es werden iielfauh unseren Wotan-. O"-
Eampen ähnliche elektrische Glühlampen ver¬
schiedenerHerkunft ton 40 bis 100 Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbmatt-
Lampen angeboten und als solche bezeichnet .
Dies hat in Verbraucherkreisen eine irrige
Auffassung über den l.icht -Effekt der Lampen
bez». deren Stromverbrauch für die Kerze
hervorgerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt-Lampen , weshalb vor dem Gebrauch
dieser falschen Bezeichnung für dieselben zu
warnen ist.
: ■■■ Wotan -,G' -Lampe 'i haben bei geringstem
Stromverbrauchfür die Kerze die gegenwärtig
technisch höchsterreichbareLebensdautr. Auf
Anfrage teilen wir die nächstgelegene Bezugs¬
quelle mit.

Siemens - Schuckertwerkt
Siemensstadt

echt mit ihrer Schwfynajiv anf dir (fUyhriK . \
0ae v# ife etvus ab jkiehMe ^ y

' etapföbkoe Ump *}

fönüod ufiüm Mxlricfdtxh *uf WotmajSi



Brause - Federn deuiscluaut
Danksagung .

Für die so tröstliche , liebevolle Anteilnahme am Iii ; Inheiden
unseres inniggefiebten , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters ,
Urgroßvaters und Schwiegervaters

Johann Baptist Gramm
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus mit der Bitte , dem
im Herrn Entschlafenen ein treues Andenken bewahren zu wollen .

Brause - Feder N;73 -

—BremBörsenfeder

NMM 0,75
der:

- Kugelspite 516
Brause? RusHca N?650 1 die Feder unserer Zeil"
Brause & C ? SchrerbFederfabrikJserlohfi

Freiburg / Karlsruhe ,
z . Februar 1917 .

D.606

In tiefer Trauer ;
Frau Emma Gramm
Dr. Josef Gramm, a . o . Professor
Familie Schmidt
Familie Schermer .

Zm
'
MjMhlWlke gesucht!

♦ etwa 70 Spindeldni . bewegl. Tisch etwa 600x000 , fürf genaue Löcher, 360 Dm ., 420 Ig . D .591
♦ R . Stahl , Maschinenfabrik , Stuttgart .

Todes -Anzeige .
Am 1 . Februar verschied nach längerem

Leiden

am Lehrerseminar il dahier .
Wir verlieren in dem Entschlafenen , der

seit dem Jahre 1909 unserer Anstalt an¬
gehörte , einen lieben , wertgeschätzten Kol¬
legen , der trotz seiner schweren Erkrankung
bis kurz vor seinem Tode mit Aufbietung
aller Kräfte in treuer Pflichterfüllung seines
Lehramts waltete .

Karlsruhe , de» 2 . Februar 1917 .
Das Lehrerkollegium

ü .604 des Lehrerseminars Ii.
Die Beerdigung findet am Montag , den 5 . Februar,

nachmittags 2 TJlir , von der Friedhofkapelle aus statt .

SPIEGEL *WEIS
KAIStftSTA. ?O

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTS
HERREN - &
KNABEN -
BEKLEIDUNG

mimmms :
SPORT

1 Dresdner Bank
0 Aktienkapital: 200 Millionen M, Reserven ; 60 Millionen M.
O
g Niederlassungen
□ im Grossherzogtum Baden :

| lannheim □ Heidelberg
Freibyrg i . B .

a Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
a ■ Geschäfte - = = = = = =
fi B.579

t 20 Monaten W
550

. Zimmermanns -

Express-Darreal
IMin

Kind (Mädchen)
V . v . guts . Ehcp . am Unterrhein
als vollst . eig . aagec . geg . eirnn .
Erz .-Beih . Gefl . Anerb . u . ö . 602
an die Exjvd . <ä. Karlsr . Zeitung .

Bankhaus
Straus 1 Co., Karlsruhe

Friedrichsplatz 1 ,
Eingang Ritterstraße

Fernsprecher f4r . 30 und Nr . 506

Interessengemei nschaft

A .G38

leinlsüe
Mannheim

,
Mmkgast

Ludwigshafen a . Rh .
Atoieiilafstal M . 95000000 Aktienkapital M- 50000000

Reserven M . 18500009 Reserven M . 10800000
B .16

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

SMWo« ßfif MOmmholz.
Die Gemeinde Bötziugcn

am Kaiserstuhl verkauft auf
vom Submissionswege gegen
Barzahlung vor der Abfuhr
ans ihrem Gemeindewald 40
Im Eschenstammholz in 4
Losen, nämlich : Los 1 : Iffi
&n III . Kl.. Anschlag 100
M . p . ( m ; Los 2 : 11,09 km
IV . Kl.. Anschlag 170 M . p .
fm ; Los 3 : 26,61 km V . Kl ..
Anschlag 140 M . p . fm ; Los
4 : 5 .69 im VI . Kl .. Anschlag
00 M . p. km.

Angebote, auf die einzelnen
Lose oder auf das Mtiizc
Quantum gestellt , wollen mit
der Aufschrift „ Efchenstaiirnt-
holz" versehen an den Gc-
meindcrat in Böbingen ein-
gereicht werden, wo am
Mittwoch, den 14 . Februar
d. I ., nachmittags ',->2 Uhc,
auf dem Rathaus die Eröff¬
nung stattfindet . Die Skr »
knufsbediugungen liegen da¬
selbst zur Einsichtnahme auf .
Waldhüter Jenne in Bötzin -
gen und Heinemmin in Got¬
tenheim bei Freiburg zeigen
das Holz bor. 2 >.60ö

Krless-Steaera Krieis-Bilcnzen
bearbeitet und prfifi

Rheinische Treuhand - Gesellschaft A .-G .
M 6, 13 MANNHEIM Tel 7155

Aktienkapital Marli 15OG00O c .43o

„DER ÄLLESTEOCKNER ®
Dr .OttoZimiaerraaan,Ludwigshafen ai

jeder Art liefert rasch
und in geschmackvoller

Ausführung
Mrns ^ HsteiMerel

Karlsruhe
Karl -Friedrich -Str . 14 , Tel . 953 - 954

Zum geft. Besuche ladet eigebenst ein Friedrich Schulten ,
Palast -Theater , Herrensfraße Ii

«ÄÄ Herrenstraßa .

a . Stteitigr Gerichtsbarkeit .
T .9gi) 2. Karlsruhe. Die

Firma Eleltra Dampfturbine»-
gesellfchast m . b . H. in
zu Karlsruhe , Prozeßbevoll-
»nächtigte: Rechtsanwälte R.
Haas und Dr . Gutmann in
Karlsruhe , klagt gegen den
Staatsrat Dr . phii . I . H«re-
» itfch, Dipl . Elekiro-Jngenieur
in St .Petersburg , GalernajalZ .
unter der Behauptung , das;
ihr der Beklagte ans Waren¬
kaufvon 1913 restlich 1305 .41 M.
nebst 5 "/„ Zins seit 7 . Juni
1914 schulde , mit dem Antrage
auf eventuellgegen Sicherheit?-
leistung vorläufig vollstreck-
baren Verurteilung des Be-
klagten zur Zahlung von
1308 .41 SK - nebst 5% Zins seit
7 . Juni 1914 . Der Kläger ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die T. Kammer für Handels¬
sachen des Großh Landgericht?
zu Karlsruhe auf Mittwoch , de»
2 . Mm 1917, vormittags 10 Uhr.
mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gerichte zu»
gelassenen Rechtsanwalt als
Prozeßbevollmächtigten ver-
trete» zu lassen .

Karlsruhe , 89. Januar 1817 .
Der Gerichtbschreiber

_ de s Landg eri chts.
11.23 . Donaneschinge». I «

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Rolladen -
fabrikanten Johann Hanger
hier und in demjenigen über
das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Hauger &
Dillmann , Rvlladenfabrik
hier , ist an Stelle des zum
Heeresdienst einberufene «
Vertreters des Konkursver »
»valterK Rechtsanwalt >schülin
hier neben dein im Kriegs -
dienst befindlichen Konkurs -
Verwalter Rechtsanwalt Dr .
Baumberger hier als Bertre -
ter des letzteren Rechtsanwalt
Knoth hier bestellt.

Donaueschingen , 24 . Jan .
1017 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgeri chts .

11.24 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma E.
Müller in Mannheim wurde
nach Abhaltung des Schluß -
termins aufgehoben.

Mannheim , 30. Jan . 1917.
Der Gerichtsschrciber

Groß!, . Amtsgerichts Z 5^
11.21 . Tanberbischofsheim.
In dem Konkursverfahren

über das Vermögen de?
Adlerwirts Franz Aichelbach
von Marbach ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe »
bung von Einwendungen »
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung z«t
berücksichtigenden Forderun »
gen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über etwa
nachkommende nicht verwert¬
bare Vermögensstücke be-
stimmt auf :
Donnerstag, 15 . Febr. 191T»

vormittags 11 Uhr,
vor Großh . Anrtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 8 .

Tauberbischofsheim , 26
Jan . 1917 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts .

11.22 . Tnuberbischofshrim ,
In dem Konkursverfahren
über den Nachlaß der Adler«
Wirt Franz Michelbach Ehe -
frau Barbara geb. Müller von
Marbach ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
des VerivalterS , zur Erhe¬
bung von Einwendungen
gegen das SchlußverzeichniS
der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun -
gen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über etwa
nachkommende nicht verwest»
bare Vermögensstücke be-
stimmt auf :
Donuerstag, 15. Febr. 191?»

vormittags 11 Uhr.
vor Großh . Amtsgericht hier
Zimmer Nr . 8.

Taubcrbifchofsheim , 28.
Jan . 1917 .

Gerichwschreiberei
Großh . Amtsgerichte."

U .25 . Mannheim. Gärtner
Johann Banmaun in Man«-
Heim-Käfertal wurde heut«
wegen Trunksucht entmün»
digt .

Mannheim, 30. Ja » . 1MT,
Groi» . Ämts««richt Z t ,
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